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umfasst jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens­
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nickt ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muss, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.
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hole! Rauch, LIding
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mlr. 3.- an. — Vestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstelluugszimmer — L>aal und Gesellschaftsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Geseüschafts-Tanzabende.
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Ouoksl" - das vornebme/?3kelbier
^i!86li6p" - 638 e6Ie Lpe^Mlbier

„klbmgon lVIumms" - 638 klü88i§e Lrot
,,^f6issobpurisi6o^ - 638 3>I<0koIfreie Oetränk
VeelanZLN 8iö bitte un8ere babrikate in Oen ein8eblä§i§en 
Oe8ebüiten. XVo niebt erbältlicb, betern wir direkt frei blau8

8N3usrei 6. 8?6u83 » 8!bing
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Zu unserem Titelbild.
LtaprLelfetzlssz, Dsnr »»n- D«rnskerr 

HM w^»v.
Nachdem 1285 der Bischof von Pomesauien das Dom­

kapitel gestiftet hatte, jenes Kollegium von Geistlichen, 
das zur ordnungsmäßigen Verwaltung eines Bistums und 
Zur goltesdienstlichen Versorgung seinen- Kathedralkirche un­
entbehrlich ist, ging letzteres daran, sich ein eigenes, festes 
Haus Zu bauen. Wahrscheinlich irr den Jahren 1820 bis 
1340 erhob sich der Bau, der uoch zum großen Teil er­
halten ist. Als Vorbilder dienten die Schlosser des 
Deutschen Ritterordens, dem ja nicht nur die bischöflichen 
Teile des Landes als ihrem Oberherrn unterstanden, son­
dern dem das pomesanische Domkapitel auch dadurch nahe 
stand, daß seine Mitglieder Priesterbrüder des Ordens 
waren. So finden wir denn all diesem Schlosse die wich­
tigsten Teile eines Ordenshauses wieder, die Vorburg, 
das vierflügelige Konventshaus, den klösterlich stillen Hof.

Später gingen Bischof und Domkapitel nach Vollen­
dung des Schlosses än den Neubau einer imposanten 
Kathedrale, die sich in einer etwa 30jährigen Bauzeit 
anstelle der alten Pfarrkirche erhob, in ihrer ganzen 
Stattlichkeit noch heute vor uns steht und die nach der 
Marienkirche in Danzig und der Klosterkirche in Oliva 
das drittgrößte Kirchengebäude Ost- und Westpreußens 
ist. Dadurch, daß man das Langhaus des Domes bis an 
das Kapitelschloß heranführte, nahm mau diesen: einen 
Teil seiner Verteidigungsfähigkeit, glich aber diesen Man­
gel dadurch wieder aus, daß man den Wehrgang um 
den ganzen Dom herumführte und diesem dadurch "etwas 
festungsartiges verlieh. Es entstand so eine gewaltige, 
eindrucksvolle Baumasse, die man am besten vorn heutigen 
evgl. Gemeindehaus überschauen kann und die ihren be­
sonderen Reiz in der natürlichen Anschmiegung an das 
treppenartig zur Niederung absteigende Gelände findet. 
Steht dort unten trotzig der Dansker, die gewaltige, in 
Europa einzig dastehende Abortanlage des Schlosses (die 
gleichzeitig Verteidigungszwecken diente), so überragt die 
ganze Baumasse stolz der mächtige Haupt-Turm, der — 
Glockenturm und Bergfried zugleich — Dom und Schloß 
zu einer Einheit zusammenbindet. Im Innern schweift 
der Blick von Westen her zwischen zwei Reihen gewaltiger 
Pfeiler, die über mächtigen Verbindungsbogen ein zier­
liches Sterngewölbe tragen, zum hohen Ehor, ursprünglich 
dem eigentlichen gottesdienstlichen Raume des Domkapitels.

So macht das Bauwerk zu jeder Jahreszeit — auch 
in: Winter — auf den Besucher und Beschauer einen nach­
haltige!: Eindruck.

(Nach einen: Aufsatz von Dr. Bruno .Schuhmacher, 
Marienwerder.)
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Gegründet 12)?. 70^46 Einwohner.
Auskunftsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Ammer 9 Fernruf 5741.
Heirir. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 

Vertretung der Hnpgg)
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274 
Reichseisenbahn - Ausknnftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Mittwoch, den 1. Januar, 15 Uhr: „Die Hamburger- 
Filiale", Schwank in 3 Mten von Craatz und Neal. 
(Stadttheater.)

Mittwoch, den 1. Januar, 20 Uhr: „Schneider Wibbel", 
Komödie in 3 Mten von Hgns Müller Schlösser. 
Stadttheater.)

Donnerstag, den 2. Januar, 20 Uhr: „Katharina Knie", 
SeilLünzersLück in 4 Mten von Zuckmaher. (Stadt- 
theater.)

Freitag, den 3. Januar, 20 Uhr: „Seribbys Suppen sind 
die besten", Lustspiel in 4 Mten von Julius Berstl. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 5. Januar, 15 Uhr: „Prinzessin Aller­
liebst", Märchen in 5 Mten von W. Burggraf. (Stadt- 
theater.)

Montag, den 6. Januar, Stadttheaterprogramm unbestimmt. 
(Siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.)

Dienstag, den 7. Januar, 20 Uhr: „Wettlaus mit dem 
Schatten", Schauspiel in 3 Mten von W. v. Scholz. 
(Stadttheater.)

Mittwoch, den 8. Januar, 20 Uhr: „Katharina Knie".
Seiltänzerstück in 4 Mten v. Zuckmaher (Stadttheater.) 

Freitag, den 10. Januar, 20 Uhr: „Seribbys Suppen sind 
die besten", Lustspiel in 4 Mten von Julius BerstU 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 11. Januar, 20 Uhr: „Oktobertag", 
Schauspiel in -3 Mten. von Georg Kaiser. (Stadt­
theater.

Sonntag, den 12. Januar, 20 Uhr: „Schneider Wibbel", 
Komödie in 3 Mten von Hans Müller Schlösser. 
(Stadttheater.)

Montag, den 13. Januar, 20 Uhr: „Oktobertag", Schau­
spiel in 3 Mten von Georg Kaiser. (Stadttheater.)

Dienstag, den 14. Januar, 20 Uhr: „Katharina Knie", 
Seiltänzerstück in 4 Mten von Zuckmaher. (Stadt­
theater.)

Mittwoch, den 15. Januar, 20 Uhr: „Wettlauf mit dem 
Schatten", Schauspiel in 3 Mten Von-W. v. Scholz. 
(Stadttheater.)



ÜHsinps-Zirsds 
UIsv's 8iei>s<uken
6Ibinx, KöniZZber^erstr. k^cke
8ternstr388S. I'elepkon 3584

IUIINII!M!II!!Ill!lII!IHI!!!IIiIlll!IIIII!»I»II>II!II!I»!!I!!IIIIIIIIIII»II»I!!»!!»!»!I!I!!!I!!I!!IIIIII»II!IIII

Islspiion 3393 8 1-81^6 Inn. 1V>ükl6n6smm

Orö61e8 und vornekm8te8 ttau8 am Platte.
ttolel er8ten k^an868 - 70 Fremdenzimmer - 85 Veiten - Sämtliche Zimmer 
mit klieöendem ^Va88er ?akr8tuk1 - Wein^immer - Lekreib^immer 
Orö61e8 Lierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Xarte 
2U jeder ^a§682eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an
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preis monatlich für Selbstabholer 

t.00 DlD., frei Haus t.L5 Mk.

W Nsrag - Classic - Keizungen D
für Landhäuser und Villen. Anfragen an

D8LSVMÄSHN L 6sZ-, W
Telephon 2993 Elbing Gegründet 1870

Ingenieurbesuch kostenlos.

W!I!IIIII!!!IIIII!W!!I!l!I!I!!II!iIIIIIIIIVIII!IV!II^
Nitte auch die letzte Deckelrückselte zu beachten !
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^on^itonei ^oppenliÄgen 
l bing

Fernruf 3131 /^eusserer /^ülilen^Limm 97

Nür^er -Ke88ourcö
Oekonom: l^. ö I e r. 

k'riedrieü XVilkelm-?jat? 20.
I'elekon 3131. Llbin^ 

Oroker Laa! und Oarten. 
pamilien- und Oeseliseüakts- 

2immer kür Vereine und 
?LmiIien-pe8tIieükeiten.

K^ite und w^rme Lpeisen 2U 
jeder ^3§e8^eit.

ÜUI' Wsptburg 
königsberger^iee^lokal 
Inü. Oustav tierrmLnn, LIbinZ 
^V388er8tra6e 37 - "?e1. 2316

^inderUeck, in Oelee, 
Neunaugen und andere 8pei8en 
eigener Zubereitung.

s^kieks ^uswslil, gssekmaekvolls, sparte rahmen
kinclen 8ie bei äer

Möbel-Rubrik?sul Lentr
Lpierin^str. 20 ^el. 2928. L1bin§ ^Viltielmstr. 16

Zekannt kür ^edieLen8te Arbeit und pünktlieke I^iek^run^
LLxene Hsckler- und Polster Werkstätten — ——

KsEs M^IZZKZBeZLS
pernruk 2426. ^1binZ LeümiedestrLke 3.

In- un6 suslänäiselis Zpsrialiiätkn.
Uilligsw vrogsnpi'sisk bei nur guter Ouslitst.

Usrnsnsbsen. örunnen.
öioLbemie. ^Ilopstliis. Uomöopatliie
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstrabe. Erbaut 
12)8—1246. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster Waltersdorf, Kürschnerstr. 26. Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai- Brückstraße. Erbaut im D Jahr­
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober­
küster Ander, Fischerstrasse 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strasse. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrasse 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeup. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 im neugotischen Stil. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstrasse 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Hohe )4,)0 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick )? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrape 19.

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
Stadt. Jugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon­

tag und Donnerstag 16.)0—18.)0 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 

und 16—19 Uhr.
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Driicolagsn, Strümple, WoH^varen 
Kindel-ausstattungen, Modewaren 
---- — ^ZSZfZS-ZiS'ZSiLSLZSSLZUNZ -—

^1
ll!

N
IM

iIt
t!.

'!N
II!

!N
N

II!
!!!

!M
I!!

I!l
IM

II!
N

l1
^

Z)^M6^S«6lr6N

die kür den privaten und §e- 
8eüäft1ieüen kedarf benötigt 
werden, liefern wir in ?weck> 
mä88iZer und neu^eitlieüer ^uf- 
maeüunZ.

ZorZ83me ?kle§e finden be8on- 
der.8 die XVerdedruelcsaeüen der 
modernen Oe8ekM8rekIame

Krrek rmÄ Der IsAsd» ueker er

?Iei8cIierstr. 11 Wiking femspr. 2769

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. verkehrswart
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ))10. 

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11 — 1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei.

EarL-Pudor-Musenm, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
WiLtzelmstratze 29. Zugänglich: Mittwoch D-16, Sonntag 10—12 
Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung in der Geschäfts­
stelle. Fernruf 2274.

Pvst
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von S—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport
Kunst-Eisbahn: a) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 

b) auf den Tennisplätzen im IahmSportpark.

6. petersen
papierbanälun^

LMsiZW
^11er Narkt 33 Te1. 2797

Papier- u. Teicken^aren, 
konlorartikel, Ooläiüllkeäer- 

kaUer, Scdreibmasckinen, 
VervieltZUiLlMLs _

LEtzstiLBs
Elding, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 

Diese Firmen find als solide und reell bekannt! 
11
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^elepkon 2579.
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»aubßN, ^3888sd3Ü8,

für ^n^eiZe
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Lesueke mied?
bsclsulsi l-lookgsnuk!

Konäitorsi lenke, Wiking
^Iter lVlarkt 7

MMUUuttMiiUMittMttUUSriiMUkiUUzuzrNikNUiUtUMillrUUUiNtUnjrNitu-Nunnnr-lziiiNllD 

D Bei Neuanschaffung sowie Ergänzung von Möbeln § 
D aller Art bitten wir umIhrenBefuch ohne Kaufzwang - 
Z Extra-Anfertigungen allerschnellstens -
D Sofas - Chaiselongues - Patent Auflege-Matratzen Z 
Z Weitgehendstes Entgegenkommen in der Zahlungsweise! D 

V Möbelhaus meiniM ZifKlermeitter, Elblng ß 
D Alter Markt 12/13 Telephon 2950 D
«IttMMMMNlMllMNllNM'IlllllSlSllttNUliUNHUInNlNUNttttMMlNNlliNNllUiiMilUIllMl'«

Hstet z»rV Ue«eir Borse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Poit-Eowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Luto-, I.M- uiul Ln!a88össnl3gsn 
LllkWuIatossn

Reparaturen 8ämtl. Fabrikate 8eirnell8ten8.

Oebr. f^rLN2
k3ektri8ede Xrafttadrau8rü8tun^en 

31urm8tra88e 2. Lßding ^elepdon 2697 
Oiki^ieUe I^eparaturwerk8tatt äer k^irma 

kodvvt Sosvk O., 8tutt§art.
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Strahenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags 
ab Alter Markt 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12'6 alle 48 Min bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8-" ab alle 48 Mu?. bis 12^, 12'6, 1320. von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8'6 ab alle 48 Min. bis 12'6, 1320, 1344. von 

1400 ab alle 8 Min. bis 18'6, 19^ (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fah-en die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9'6—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhallen, soweit es die 

WiiterungsverlMmifse erlauben.

440 
44.-, 
456

(Tag-Verkehr)

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an 50«

Friedrich-Wi'-Helm-Platz 5"
an Reichsbahnhos ab 456

Linie 1 ab Heimstätten 0 ' alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22-°*, 22"* 
(* bis Friedr. Wilh -Platz) 

„ Reichsbahnhof 5'» alle 8 Min. bis 21'6, 22^* (* nach 
Pangritz Kolonie außer Sonntag)

Linie 2 „ Pangritz Kolonie 5^6 alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhos)

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^^ nach Pangritz Kolonie.
„ Pädag. Akademie b" alle 8 Min. bis 21"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 220^ (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 22"* (* nur Sonntag) 
22", 23", 0."* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 24" bis 
Ziesestraße.

„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22^* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22^, 23"* (* Montag bis Sonnabend 
0"* (* nur Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"* (* Montag—Sonn­
abend 22", 23", 0"* (nur Sonntag).

„ Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 23"* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr.Wilh.-Platz) (?2* (* nur Sonntag) 1"* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh -Platz).
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^rieäriek-^Vilkelmplatr 19. KIbm§ Fernruf 2039. :
^1tr6nomierte8 Hau8 er8ten Kan§68. Zentrale unä äock l
ruki^8te Ka^e mit ^rük8tüLk8tcrr388e. ^r8tk1a88i§e Kucke !
und Keller. ^ufmerk8ame 6eäienun§ ^4it§Iiec! 6e8 V.K K v. : 

^entralbei^unZ. ^.uto^arra^e.
r

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel A Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3I26.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Londitorei Ligomski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Lo., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3l51.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof 

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22, Tel.3574 3.00—3 50
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3 00
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00
2. Innenstadt
Lentral-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a,

6.00-7.00 RM

RM
6.00 RM

4.00 RM

Tel. 3898 3.50—5,00 7.00-10.00 AM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.50 7 9 RM
Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7-9 RM
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50-3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsftelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Ordenshau ptschlo ß.—Die Burg 
im Osten — Gewaltiger historischer Hintergrund — Größter 
und schönster gotischer Profanbau — Weitsehenswürdigkeit 
ersten Ranges. Schönes ordLNszeitliches Stadtbild (einzige 
Stadt mit lückenlosen Lauben, ältestes deutsches Rathaus östl. 
der Wcich'el, erbaut 1360, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (!1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing. Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißen berg (20 Miu.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Aus kunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1380), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gott/che Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 1.2000 Einwohner..
Auskunftstells: Verkehrsverein, Rathans. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit ,,die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Ordensschloß), nach Neudeck (Stammgut Hinden- 
burgs). Dampferfahrten auf dem 34 km langen Geserichsee. 

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge»

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der HauptflügeL 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer-Köniosberg).

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichse 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichsellaud Empsehlens 
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Ltndenkrug, Waldschlößchen 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und Zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hstel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

I-I. IVIO^I^I^I, 8!_8I^!6
Oten- unä Kocllkerätadrik

l^auni^io L 0 o., Wiking 
lnd.: tiek-mann lüssss 

MSL.LLGSL'sL >W.» Oa.Es 
lVIanripan-^abnik
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Ssitnt«*sr*üekfahirk<r*teir
von nach über Fahrpreis

2. Ul. jZ.M.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichscisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Enrau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlötzchen 
Panklau, Ladinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Ladinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb. - Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg

Miswalde
Elbing

5,30'3,50 
7,40 4,90 
5,40 3,60 
5,203,50 
4,20 2,80 
2 30 1,50 
2,601,70 
1,801,20 
7,10 4,70 
5,- 3,30 
3,902,60 
2,401,60 
1,60 110 
7,40 4,90 
8,70 5,80 
1,501,- 
2-^1,30 
4,20 2,80 
2,80 1,90 
1 - 0,70 
6,40 4,20 
8,80 5,80 
8,80 5,80 
Z _ 2 _ 
3'90 2'60 
2,20 1,50 
5,10 3,40 
5.30 3,50 
2,40 1,60 
5,70 3,80 
1.70 1,10 
5,10 3,40 
3,30 2,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2.101.60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8.60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
5,- 3,30 
2,20 1,50
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Kops wie vor

Frauenburg Elbing 5,40 3.90
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,20 610
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5.80 4 30
KönigsbergPr.Hbf. Elbing 11 — 7,20
Maldeuten 4,20 2,80
Marienwerder 2,90 1.90
Neuhakenberg 0.90 060
Rachelshof 2,30 1,50
Rehhof 1,90 1,30
Riesenburg 2,70 1,80
Stuhm 1,10 0,70

Marien werd er Deutsch-Eplau Riesenburg 4,20 2,60
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,10 3,80
Frepstadt Westpr. 2,20 1,40
Garnsee Westpr. 1,30 0,50
Gr. Rosainen 1,10 

1M
13,80^

0,90
Gunthen 0,70
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 9,90
Marienburg 2,90 1,10
Neuhakenberg 2,101,90
Rachelshof 0.70^ 0,40
Rebhof 1,10^ 0,50
Riesenbilrg 1>60i 1,70
Sedlinen 0,70!0,10
Stuhm 1,90

3.30
1,50

Stuhm Elbing Marienburg 2,30
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,— 7,20
Marienburg 1,10 0,90
Marienwerder 1,90 1,70
Neuhakenberg 0,30 0,30
Rachelshof 1,20 0,20
Rehhof 0,90 0,80

UonsulaLe in Ost- und Westpreuhrn.
» Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

' Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern­
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2108. 
Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Büro stunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.
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Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen. 

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr„ Französischeste.
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunden 9 -13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen

- s- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9986. Bürostunden 9 — 15. Amtsbereich- Provinz Ost­
preußen.

-ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
- s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Bürostuuden 10-12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

- ß Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9-13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

-ß Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 3^0 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997 Bürostunden 9-l2 u. 16-19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"h Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostuuden 11-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

.-ß Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9-12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs- Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf d Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Lpek, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-s- Polnisches Vize-Konsulat, M a r i e n m e r d e r, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpr eußen.

- Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263-1264. Bürostuuden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich- 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7311. Bürostunden 9 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhn, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-h Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

25



General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister­
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulat; bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.

Bitte auch die letzte Oeckelrückseite zu beachten! 
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Ostpreußens Abschnürung von der 
Weichsel.

Durch den Friedensvertrag von Versailles wurde die 
frühere Provinz Westpreußen (25 560 Quadratkilometer 
mit 1 748 000 Einwohnern) geviertelt. An Polen wurden 
zur Bildung des „Korridors" 15 885 Quadratkilometer 
mit 950 000 Einwohnern, an den neuerrichteten Freistaat 
Danzig 1914 Quadratkilometer mit 320 000 Einwohnern 
abgetreten. Das westlich des Korridors bei Deutschland 
verbliebene Restgebiet von Westprentzen kam zu der neuen 
preußischen Provinz Grenzmark Posen-Westpreußen. Aus 
dem östlich des Korridors verbliebenen Nest-Westpreutzen 
wurde der Regierungsbezirk West Preußen mit 
2955 Quadratkilometer und 255 000 Einwohnern gebil- 
der. Dieser Regierungsbezirk ist jetzt verwaltungsmäßig 
der Provinz Ostpreußen eingegliedert. Die Grenze zwischen 
Polen und Ostpreußen verläuft nicht, wie dies zwischen 
Polen und dem Freistaat Danzig der Fall ist und wie dies 
"auch im Versailler Vertrag bezüglich der Grenze zwischen 
Polen und Ostpreußen vorgesehen war, in der Mitte der 
Fahrrinne der Weichsel, sondern überall auf dem östlichen 
ostpreutzischen Ufer der Weichsel. Die Weichsel ist derart 
eine polnische Binnenschiffahrtsstratze geworden, die für 
Deutschland auch im Transitverkehr praktisch bedeutungslos 
ist. An drei Stellen sind durch die Grenze überdies auf 
dem östlichen Weichselufer größere Brückenköpfe für Polen 
herausgeschnitten worden. Nördlich von Kurzebrack gegen­
über Mews ist ein beträchtliches Gebiet, in dem sich nicht 
weniger als 5 Dörfer befinden, als zweiter Brückenkopf 
zu Polen gekommen, obwohl diese Dörfer mit dem übrigen 
Marienwerderer Niederun^sgebiet aus dem östlichen Weich­
seluser völlig eine wirtschaftliche Einheit bilden. Der 
dritte der erwähnten Brückenköpfe befindet sich südlich von 
Kurzebrack, östlich der jetzt abgebrochenen Weichselbrücke. 
Durch diese Grenzziehung ist das kunstvolle Deichsystem 
der Marienwerderer Niederung in nicht' weniger als 8 
Teile zerschnitten: 4 Teile des Teiches gehören nunmehr 
zu Polen, 4 Teile zu Deutschland. Erhebliche Gefahren 
für die Marienwerderer Niederung' sind die Folge.

Der beste Ausgangspunkt für die Besichtigung dieser 
einzigartigen Grenzziehung, bei der die Grenze nicht Ein­
trittstor, sondern Schranke ist, ist Marienwerder.

27



verkehrsnachrichten.
Das Schloß Eadinen am Frischen' Haff ist jetzt znr 

Besichtigung freigegeben. Damit ist in dem Landschaftlich 
reizvoll gelegenen Besitztum des letzten deutschen Kaisers 
eine weitere L-ehenswürdigkeit erschlossen. Schon immer 
fesselte der schöne Park, darin die Ruine eines Fran­
ziskanerklosters aus dem 17. Jahrhdt., die Majolikafabrik 
und -Ausstellung und die 1000-jährige Eiche zahlreiche 
Besucher. Die Besuchszeiten im Winter sind: wo­
chentags 9.30-15.30 Uhr, Sonntags 11.30—15.30 Uhr. 
Am Bußtag, Karfreitag und Himmelfahrtstag ist das 
„Schloß" nicht geöffnet. Der Eintrittspreis be­
trügt für Erwachsene 0.50 K.A, für Kinder und Schüler in 
geschlossener Führung 0.20 Anmeldungen und An­
fragen sind zu richten an die Verwaltung Eadinen, Kreis 
Elbing.

Der Besuch des Parks ist wie bisher gestattet uuv 
kostenfrei. Anders lautende Pressenachrichten entbehren 
jeder Grundlage.

Eadinen ist am bequemsten in dreiviertelstündiger 
Haffuserbahnsahrt von Elbing aus zu erreichen. Mit ei­
nem Ausflug nach Eadinen läßt sich sehr gut ein Besuch 
des berühmten Doms zu Frauenburg (14. Jahrhdt.) ver­
binden.

Answandererschutz.
In Hamburg ist eine Behörde für das Auswanderungs­

wesen tätig. Sie ist eine Aufsicht- und Fürsorgeinstanz, 
hat die Auswanderungsunternehmer und -Agenten zu 
überwachen, für die Sicherheit der Auswanderer- und 
Passagierschiffahrt zu sorgen, Einschleppung epidemischer 
Krankheiten zu verhindern, Aus-, Durch- und Rückwande­
rer in Schutz zu nehmen, Gesellschaften und Einzelpersonen 
zu kontrollieren, die Auswandereransiedlung im Ausland 
betreiben wollen usw.

In Hamburg und in allen größeren deutschen Städten 
gibt es ferner Auskunftsstellen des Reichswanderungs­
amtes, die zur Beratung des Auswanderers geschaffen 
wurden. Niemand sollte ohne vorherige Fühlungnahme 
mit emer solchen Stelle auswandern.

SLHH___ ____________________________________________ __  .
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Lweighaus Glbing
Fischerstraße 42 Anruf 3686

Große Sonöerabteitungen für:
Teppiche, Drücken, Vorleger, Felle, -Täuferstoffe 
.Linoleum, Tapeten, Möbelbezug- und Oelrorations- 
stoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Kaffee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Keisedecken, Schlasdecken, Steppdecken, Matratzen, 
Dettgestelle, Dettwäsche, Tinschüttungen, Korbmöbel.

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! Dilligste preise!

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schloßbevg Dr. 1 und Schmieöestroße Dr. ^9

Ältestes, größtes und führendes Daus für 
Inneneinrichtung in der deutschen Ostmark.


